
1459 Juni 30, Buchenstein. Nr. 5963

Gabriel Prack, Pfleger zu Buchenstein, an Jakob Lotter, Dompropst zu Brixen. Er weigert sich, dem 
im Namen des NvK erteilten Befehl nachzukomen, wonach er den Tschwenn von Comploy aus dem 
Gefängnis entlassen solle.1)

Or., Pap.: B, DA, HA .

Der Dompropst sei falsch unterrichtet. Prack habe nicht Czwann von Camploy gefangen genommen, sondern zwei 
seiner Söhne. Das beschlagnahmte Gut sei kaum einen Kreuzer wert. Er werde die beiden Gefangenen vorerst nicht 
freilassen und wolle die Sache gern selbst in Brixen oder Bruneck vortragen, falls er die Reisespesen von der Amtsraitung 
absetzen könne. Ansonsten sollen sie zwei Gesandte nach Buchenstein schicken. Er könne die Angelegenheit nicht 
schriftlich schildern. Auch bezüglich des Streits mit <Konrad > von Groppenstein werde er sich gern verantworten. 

1) Zur Sache s.o. Nr. . Zum Fortgang s.u. Nr. .
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